
Das
‚, Falmetten-Rıingband-Kapitel

\CIN symbolhaftes christliches
Kosmos-Bild?

}

Fıne AÄnalyse anhand
nıederdeutscher Beiisphiele

SW}Von Kurd Heige

In der tomanıschen Baukunst des 12 Jahrhunderts 1sSt Biıld
ein Kapıtelltyp bekannt, der mMI1t dem Namen Hıldesheim, SE Godehardı, Langhaus Südsette, vierstreifige SDz
‚,‚Palmetten-Rıngband-Kapitell’ bezeichnet wird. ralenschäfte ETZANZEN SICH Z TÜ Achtzahl.
Dieter Grofßmann 1St in einer sehr gründliıchen un
autfschlußreichen Arbeit! dem Aufkommen dieses Ka-
pıtelltyps urz VOL der Mıtte des 12. Jahrhunderts un Streiten der chäfte gebildet werden. ine Erklärung
seiner weıteren Verbreitung 1im nord- un miıtteldeut- dieser merkwürdigen - 90UME Schwung un Sıcherheit)”
schen Raum nachgegangen. Er kommt dabei der gearbeiteten Kapitellformen g1bt Grofßsmann nıcht. Es
Auffassung, dafß diese sechr charakteristische Kapıtell- 1St dafß dieser charakteristisch gestalte-
form VO Hıldesheim AUSSCHANSCH 1St un ZUEeTIST Kapıtelltyp nıcht zufällig als teine chmuckform
Zzwel Kapıtellen in der Kırche VO  . St Godehard entstand, sondern dafß se1in Schöpfer damit eine be
1146 auftritt. Nachfolgestationen dieser Kapitellform stimmte Vorstellung verband. Im folgenden soll daher
stellt in der ehemalıgen Zisterzienserkirche versucht werden., den geistigen Hıntergründen des
Hardehausen, der St.-Mıchaelis-Kıiırche in Hıldes- Palmetten-Riıngband-Kapitells nachzugehen.
heım, der St.-Kılıanskirche Lügde, der ehemalıgen
Klosterkirche VO  @; W ıllebadessen SOWI1e der Kırche in ine Schlüsselfunktion be1 einem Deutungsversuch
Wcunstorf fest, ferner Portal der Kırche Fuhlen kommt der archaıischen Ausbildung seiner (:
(Grafschaft Schaumburg) SOWI1e iın der Kırche ölk namentiık dem nordwestlichen Kapıtell der St -K
SC1IH bel Hannover un: der Stittskirche VO  } Oberkau- lıans-Kırche in Lügde (Bıld 2) Auf seiner Südseite
fungen. begegnen unNs zwel mıiıt cht DbZw Sechssternmustern

versehene Rundscheiben, die in der Symbolık eindeu-
Das Kapıtell VO  ; St Godehard in Hıldesheim, das in t1g Sonne un Mond verkörpern. Als Beleg dafür annn
zwel Ausführungen auftritt (Bıld beschreibt rofßß C141n tromanısches Iympanon der Marıenkirche in eln
INann iın folgender Weiıse: .„Eian Kranz VO  ; acht auf-. hausen angeführt werden (Bıld Besondere Beach-
steigenden Palmetten umgı1bt das Kapıtell S} dafß Je tung be1 den Sternmustern VO  > Lügde verdienen iıhre
vier Palmetten den Ecken un J€ vier in den Miıtten stilartıgen Ansätze, dıie in einer Spitze
stehen. Dıe Palmettenschäfte sind unteren Kap1- menlauten. Diese angezeigte Kollisiıonsrichtung der
tellrand 1im Halbkreıs miıteinander verbunden. Eın fla- Hımmelsleuchten steht 1m krassen Wiıderspruch
ches Band umläuft den Kapıtellkörper ringförmig un deren naturgegebenen kreIis- bzw halbkreisförmigenUmlautfbahn 1im Kosmos, mıiıt der Sonne un Mond1St dabei durch die Palmettenschäfte hindurch g -
flochten, indem CS jeweıls die Hälfte eines chaftes übliıcherweise 1in Verbindung gebracht werden. Auf
unterfährt, die andere Hälfte überschneidet. In der der rtechten Hälfte dieser Kapitellseite 1St eine 42UuUm-
oberen Zone des Kapıtells enttalten sıch, zwıschen
den Palmetten emporwachsend, auf jeder Kapiıtellse1- 1 Großmann, Dieter: Das Palmetten-Ringband-Kapitell, invier Helices PEn Sonnenspiralen) mit vierstreifigen Nıederdeutsche Beıiträge ZU[Lr Kunstgeschichte Bd E, 1961,Schäften:; S1e enden in Spiıralen, die NUufr VO. außeren EG
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Menschen großem Unheiıl. Der andere Woltf wırd
den ond packen un auch großen Schaden {u  -Ea Und dıe Sterne werden VO Hımmel fallen. Da wırd

un dieC sıch auch ereignen, dafß die Erde bebt
Bäiäume entwurzelt werden. ährend auf dem e_

wähnten Kapıtell in der Laurentius-Kapelle das Ver-
schlingen VO  ; Sonne un ond (letztere durch Spiral-
Ornamente veranschaulıcht) durch 7we1l Wölfe wIe-
dergegeben wird, 1St auf dem Kapiıtell VO  . Lügde of.

A fensichtlich das ‚VO. Hımmel fallen’’ VO  => Sonne un
\A Mond als Biıldthema gewählt. Das zeichnet sıch in ıh

LGI durch dıe Stiele angedeuteten Fallrıchtung ab

Das ‚‚Entwurzeln der Bäume‘ 7 un ZWAar in EISFICT L:
nı1e dıe Entwurzelung der das All tragenden Welt-

Bıld
Lügde hei Bad Pyrmont, xr Kılıan, «üdwestliches A,  ZLE Siüd- esche, ist auf dem Kapıtell verständlicherweise nıcht
seıte. mıl SONNE-, Mond- und Lebensbaumsymbolen. in realıstischer WeiıIise dargestellt, aber durch dıie Spal

t(ung des Weltenbaumes, VOoO  ; der Spiıtze ausgehend
bIs in den Stamm hiınunter, wird zweifellos seine
übersinnlıche Vernichtung deutliıch ZU Ausdruckskulptür dargestellt. S1e besteht A2US einem zweigeteil—

ten sıch verjüngenden glatten Stamm hne gebracht. Und och ELWAS scheint in diıesem Zusam-
Wurzelstock, der sıch ben in 7wel seitlich abgeboge- menhang emerkenswert: Dıie beiden durch den obe

Je vierteilige Palmetten gabelt. Der Vorgang der fen eıl gespaltenen Baumstammhiälften verjJüngen
Gabelung der Teılung wird durch einen oberen Dre1- sıch ach dem natürliıchen Wachs
eckskeil betont, der offensıichtlich dıe Spaltung des tumsprozeß. Dıiıese Erscheinung 1IsSt sıcher nıcht zutäl
Baumes anzeigen soll Dieses in der romanıschen lıg uch 1er hat vermutlıch eine andere in Verstorm
Skulptur häufig vorkommende Baummeotiv wurde als abgefaßte Stelle aAauS$s der Gylfaginning den Steinmetz
5Symbol für den Lebensbaum bzw für dıe germanı- seiner Konzeption Dıie Verse können
sche Weltesche gedeutet. Miıt der Anordnung von übrigens auch für dıe Darstellung der herabstürzen-
Hımmelsleuchten un: Weltesche soll im Zusammen- den Hımmelsleuchten herangezogen werden:
hang mıit dem unteren Palmettenkranz vermutlıch Ce1- ‚‚Schwarz wırd dıe Sonne, dıe Erde sinkt 1Ns Meer.

estimmte Aussage gemacht werden: Dıe Kollı- Vom Hımmel schwinden dıe heıiteren Sterne.
sionsrichtung VO  e Sonne un Mond angezeigt
durch dıe stilartıgen Ansätze könnte deren Sturz, Wenn der Steinmetz eine Vorstellung VO  — der 1Ns

Meer sinkenden Erde vermitteln wollte, konnte dasdıe Spaltung der Weltesche deren Untergang andeu-
ten Diese Vermutung wırd unterstuützt durch die Un- ohl ”aum treffender iun als durch die Abbildung

der 1Ns Meer sinkenden Weltesche Yggdrasıl, VOIN dertersuchungsergebnisse den Kapıtellen der St.-
Laurentius-Kapelle in Hıldesheim2. Sıe zeigen, dafß gESAT wird*, S1Ce als immergrüner aum in der
die Steinmetzen 1im Anfang des 172 Jahrhunderts dıe Mıtte VOoN Midgard (Mıttelwelt) steht, die Reiche der
Weltuntergangsprophezeihung ach der Edda be- Götter, Rıesen, Menschen und Zwerge verbindet un:
NUTLZTICNHN, den Kapıtellen den Woandel VO  . der das All umschlıefßt. Auf dem Kapiıtell VO  e} Lügde
Hoffnungslosigkeit des heidnischen Weltverständnıis- scheint dıe Erde verkörpert durch die Weltesche
SCS ZU[C christlıchen Erlösungsbotschaft in symbolhaf-
ten Skulpturen verdeutlichen. Fleige, Kurd Dıiıe Symbolık des Tierkapıtells in der St

Laurentius-Kapelle Hıldesheim, Alt-Hıldesheim
Um das Kapıtell VO  ; St Kılıan deuten können, 43 / 1972, 1— und Der Sinngehalt der Kapitellskulpturen

in der St.-Laurentius-Kapelle Hıldesheim, AltmMuUussen WIr die entsprechenden Berichte der Edda
Hıldesheim 6/1975, 1/—22

ZU Ragnarök, der Götterdämmerung ach der heid-
nıschen Mythologıe, heranzıehen. In der Gylfagin- Gylfaginning, 1nN: Dıie Jüngere Edda des Snorrıi Sturluson,

Leipzıg 1942, 61 (Reclams Universal-Biıbliothek Nr 785)
nıng? heißt CS in diıesem Zusammenhang: Da g - ens, Hermann: Mythologisches Lexıkon, München 1958,
schıieht CS, dafß der Wolt die Sonne verschlingt, den 152 Goldmanns Gelbe Taschenbücher Bd 490)
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Bıld
Gelnhausen, N Marıen, [ ympanon VO W estturm, MT SOMNNE-UN Mondsymbolen.

einem Fallschirtm nıcht unähnlıich tatsächlıch her zend die Meerestflut. S1e wird 1mM Kampf ZWAafTr VO
nıederzusinken 1Ns Meer! Auf dem Hintergrund Ihor erschlagen, aber auch dieser stirbt anschließend
dieser Schilderung der etzten dramatischen Ereignisse durch das ıhm gespieene ift der Schlange.
VOTL dem Weltuntergang ach altem germanıschen
Glauben könnten sıch die eigenartigen ‚‚Palmetten Selbstverständlıch verbiletet sıch eine realıstische Wıe-
daher als ein Sınnbild für das Auf un der Wellen dergabe des geschilderten Geschehens. Und doch
des in starker Bewegung befindlichen Weltmeeres dürfte sıch be1 den Palmetten-Rıngband-Kapitellen in
CNtIPUPPCN. In der vorgeNanNnNtenN Weltuntergangs- den aufsteigenden un abfallenden ‚‚.Palmetten ein
schilderung” wırd näamlıch auch berichtet: Ofr- plakatıves Sınnbild der Meereswellen, in dem teıls
mungand wälzt sıch im Jötunzorne (Rıesenzorn). Der sıchtbaren, teıls unsiıchtbaren Rıngband eine Andeu
Wurm schlägt dıie Phat.- Jörmungand 1St ach dem Lung VO  . der das Weltmeer umspannenden Mıdgard-Mythologischen Lexikon® die VO  — Lokı mıiıt der Rıesin schlange verbergen. Dabe1 könnten dıe VO RıngAngoboda Schlange, auch Mıdgardschlange band nıcht überspannten Wellen möglıcherweise dıie
YFCENANNT. S1e wurde VO  > den Asen in das Weltmeer g - herabstürzenden un damıt die Midgardschlangeschleudert un wuchs darın ungeheurer Gröfße, überschüttenden Wellen symbolhaft andeuten.
da{fß S1E mit ihrem Leib die Erde S1e Gegenüber primıtıveren dörflichen Steinmetzen, die
CIZCULT Ebbe un Flut, JE nachdem S1Ce das W asser
trinkt der VO  = sıch speıt. eiım Weltuntergang ste1igt
S1E ARON dem Abgrund des Meeres hervor und schlägt 5 Wıe 5 63
VOTL dem Kampf mıt den Öttern sıch zorn1g wäl Wıe Ar 137
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Hınsıchtlich der Wellenausbildung 1St och eine Be-
merkung ZU[LC Zahlensymbolık machen. S1e spielt in
der romanıschen Kunst eine wichtige Rolle., deren Be-
deutung VO  - den Menschen unNsefer Zeit 2um abzu-
schätzen ist Am Kapiıtell VO  = Lügde scheint dıe Zahl
EIlt be1 der Untergliederung der Wellenberge VO  2 Be-
deutung se1n. In der Zahlensymbolık ‚‚bedeutet
dıe EIlt ach der Lehre der Kırchenväter die Sünde,
enn EIf überschreıitet Zehn, die Zahl des Dekalogs,4 un die Sünde 1St Überschreitung des (sesetzes. Es 1St
damıit eine negatıv geladene, destruktive Zahl’’7
Durch die el£ Wellenteile wird das bedrückend Nega-
tive, Verhängnisvolle der mythologischen Weltunter-
gangsschilderung für dıie Menschen jener Zeıit, die die

Symbolsprache och verstanden, sehr deutliıch AaUS$S-

gedrückt.
Aufgrund dieser Erkenntnis sollen die Palmetten-
Ringband-Kapitelle VO  - St Godehard in Hildesheim
untersucht werden. Hıer sind dıie vier Seiten jedes Ka:
pıtells auf den ersten Blick annähernd gleich gestaltet.
Da in den ‚‚Palmetten ” ach dem Vorhergesagten
keine vegetabilischen Ornamente suchen sind, gilt
C  9 die in der Kunstgeschichte mit ..Helices_ bezeıich-

Spiralformen, die für diesen Kapitelltyp charak-
Bild teristisch sind, erklären. Helices, die Mehrzahl VO  =)

dem griechischen Wort Helıi0s, bedeutet Sonnen.Kapelte VO:  _ Drüggelte, Krs Soest, 0  ZLE. mıL Schlangendarstel-
[ung UnNnter der oberen Kapitellplatte. uch aus der Symbolkunde ist das Spitalornament als

eines der Sinnbilder für die Sonne bekannt. Näheren
Aufschluß ber den Charakter unsefer Helices VO  - St
Godehard, dıie iıhnen zugewlesene Aussage, muß

sıch nıcht scheuten, dıe Schlange in annähernd natur- die Zahlensymboliık geben. eiım Vergleich der Son-
lıcher Gestalt darzustellen (Kapelle VO  o Drüggelte, nenspiralen auf den verschiedenen eingangs erwähn-
Bıild 4 haben die Steinmetzschulen in größeren Städ- Kl Kapitellen fällt die Unterschiedlichkeit der Schaft-
ten un be1i bedeutenderen Klöstern im SOgCNANNICN ausführung auf. Der dreistreifige Schaft auf dem Ka-
Palmetten-Ringband-Kapitell eine akademisch aNMMNU- pitell VO  ; Wunstorf (Bıld äßt des besonders
tende Kapitellform entwickelt. S1e hat unls das Erken- positiven Charakters der Dre1i als der ‚‚Zahl Gottes
NCN des dahıinter verborgenen Kosmosbildes mıt dem W1e der Vollkommenheıt un der Vollendung ke1i
aufgewühlten Meer erschwert, da{ß WIr bıs heute da NCSWCHS den Sturz der Untergang der Sonne den-
für NUur den einselitigen Begriff Palmetten-Rıngband- ken, sondern verwelst 1im Gegenteıl auf den Neuauf-
Kapıtell kennen. YSans. Das Gleiche gilt für die einstreifigen chäfte der

Helices auf dem Kapıtell VO  m Fuhlen (Grafschaft
Wem diese Deutung da unbeweısbar wen1g Schaumburg), denen Je reli lanzettförmige Blätter
überzeugend erscheıint, der wird jedoch nıcht überse- zugeordnet sind (Bıld 6) Diese dreiteiligen Blattorna-

den chäften in Fuhlen signalısıeren eben-hen können, dafß die in der tromanıschen Kunst
häufig verwendeten Band- un Schliıngenornamente falls, daß siıch be1 den Spiralen nıcht UNtLEILC-
Ausdruck eines starken och unerforschten Bindungs- hende, sondern aufgehende Sonnen handelt.
bedürfnisses sind. S1e spiegeln sıch in zahllosen al-

t1g gedrehten Abschlufß un Umrahmungsprofilen, Heinz-Mohr, erd Lexiıkon der Symbole, Düsseldorf/Köln
in tauartıg gewundenen Baumstammformen sowle in 1981, 512

W ıe 77 2308Bindungsgliedern VOL Baumverzweigungen wıder.
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klärt 1st aber der tiefere Sınn der beabsıichtigten Aus-
SapC ine wesentliıch posıitıvere Tendenz erg1bt aber
die Zusammenfassung der vierstreifigen Schaftpaare%. ZEH Achtzahl,; W1e S1Ce uns auf den Kapitellen VO  . St
Godehard sehr betont ENISCSENLIETLEN: .„Dıie cht 1sSt
dıie Zahl des Neuen Testaments. Sıie kündigt die Selıg-
eit des kommenden zukünftigen Aons ARAl 10 W as
Z haba: diese Aussage der Zahlensymbolık 1im Hınblick
auf den Sinngehalt unNnserer Kapıtellornamentik 1M
(Gsanzen bedeuten haben?

Hıerzu ist eine Erklärung nötig: Dıe bereıits erwähnte
Biıld Gylfaginning, eine mythologische Erzählung VO An-
Wunstorf, Stzftskırche, Langhaus Südseite, 07}  ZLE, mAL dreistrei- fang un Ende der Welt eingekleıidet in ein Zwie-
figen Spzralschäften und je NEUN Wellengliedern. gespräch endet nıcht mıi1ıt der Hoffnungslosigkeit

des Weltuntergangs aufgrund des Erlöschens der
Hımmelsleuchten, sondern g1Dt einen verheißungs-
vollen Ausblick 1n die Zukunft. Sıe wırd dem fragen-
den Ganglerı1 mıiıt den Worten des Sehers angekün-
digt: . Und das wırd dich wunderbar dünken, da{fß die
Sonne eine Tochter geboren hat., nıcht minder schön
als S1e selber, die wıird 1U die Bahn der Mutter W all-D) deln So heißt CS nämlıch:G6) $ ine Tochter ENTSTAMMT der strahlenden Göttin
ehe der Wolf S1e wurgt.
Glänzend fährt ach der Mutter FallHX %\ die a1d auf den egen der Mutter. !!

N —f} egen WIr diesen Bericht HHASCIEI Untersuchung
grunde un vertsuchen daraufhin die Kapıtellskulptu-®

E

fen interpretieren, annn erhalten S1C einen ebenso
verblüffenden W1e überzeugenden Sinn: Nıcht Unter-
SaNg der Hımmelsleuchten (wie Kapiıitell VO  — Lüg-
de), sondern Neuaufgang 1im christlıiıchen Sinne,
Christus als die CUuU«cC Sonne, aufsteigend ber dem

ı} n Horizont des Weltmeeres, soll 1er sinnbıildhaft
Verwendung uralter Vorstellungen angedeutet W[ -
den

Biıld
Fuhlen, Grafschaft Schaumburg, Kırche Nordportal, 7  ZLE ML Nur auf dem eIsten Blick gleicht das zweıte, auf der
einstreifigen Spzralschäften, ergäanzt UTC: Dreiblattornament. ıttelschiffnordseite befindliche Kapıtell VO  = St Go

dehard dem auf der Südseite. Be1i näherer Betrach-
(uNg 1st jedoch im oberen Kapıtellbereich zwischen

So pOSItIV sind dıe vierstreifigen chäfte der Helıices 1n den sıch auseinanderbiegenden Schäften der mittleren
St Godehard zunächst nıcht sehen. ach der Zah Helices ein Dreiblattornament ertkennbar (Bıld 7)

Abgesehen VO  - der Feststellung des besonderen SYIM-lensymbolık Ist die ‚ Niet 1mM Gegensatz ZU[rC Dreizahl
als Symbol Gottes die tradıtionelle Zahl des irdıschen
Unıiıyersums’’?. Das entspricht 1im Grundsatz unNnsefrfer Wıe TE 309Vermutung, dafß CS siıch be1l diesem Kapıtelltyp Ce1- Wıe TE S11sinnbildhafte Kosmosdarstellung handelt; uNgC- l Wıe 51 66
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bolhaften Kanges der Dreı, der 7zusätzlıch der cht-
zahl der vereinıgten vierstreifigen Schäfte dıe Heılıg-

E a eit dieser Komposition och verstärkt, soll zunächst
f‘}fr VON einer Deutung abgesehen werden. Im übriıgen

stimmt dıie Ornamentierung der beiden Kapıtelle mit
den acht auf die vier Kapitellseiten verteilten Wellen-
bergen un den sıch jeweıls ZI1T Achtzahl addierenden
Spiralen den Ecken un in den Kapıtellmitten
übereıin.KT M Vorab verlangt das gleicher Stelle 7zwıschen den He-\äag  é..x V l1ces auftretende Schmuckmotiv Kapıtell VO  ;

Hardehausen ach einer Deutung Der 1ier 7zwischenO den einstreifigen Schäften der Sonnenspiralen sıch
bietende RKaum 1St VO Bıldhauer in einer eindrucks-
vollen Bildkomposıition gestaltet worden (Bıld 8
ber dem untefren Kreistund, das in der orIm kon
zentrischer Wellenbewegungen VO den abfallenden
un aufsteigenden Wellen gebildet wiırd, wächst JE
ein Helıcespaar hervor, das 7zwischen seinen Schäften
ein Baumornament mit gedrehtem Stamm un
schlußring SOWl1e einem sıch darüber entfaltenden
dreiteiligen Blatt- oder Blütengebilde umschließt. Be1
SCNAUCIN Hınsehen entdeckt INan, W1e siıch AaUSs den

Bıld Spiıtzen ihrer Seitentriebe z1iemlıch unmotiviert
Hıldesheim X Godehardı, Langhaus Nordseıte, Kapıtell ML JE eine winzıge Spirale, gleichsam eine Mınıtorm der
Dreiblatt-Ornament zwischen den muattleren Heliıces. großen Helices, entwickelt. Be1i der bekannten 5Sym

bolträchtigkeit der tromanıschen Skulptur annn diese
überlegt gestaltete Ornamentik nıcht lediglich teine
chmuckform se1n. Dıie Ausbildung des Baummotivs
mit Schaftring un dreiteiligem Blatt ist typısch für
die Darstellung der Weltesche bzw des Lebensbau-
INCS in der tomanıschen Kunst. Ungewöhnlıch hınge-

* SCH in diesem Zusammenhang sind die kleinen Spira-) len S1e könnten be1l der tage ach dem Sınn des (Dr-
NAame«eNtSs den Schlüssel für eine Lösung des Rätsels bie
ten Vergegenwärtigen WIr uns be1 dem Endzeıitbe-

r richt in der Edda die Stelle VO  . der Geburt der
e Sonne, deutet sıch Ter eine Erklärung Könnte

CS nıcht se1n, dafß die Mını1-Spiralen gleichsam dıie Ge
urft der Sonne bzw der Hımmels-
leuchten versinnbildlichen? Das Baumornament
aber würde das Wiıederentstehen einer Erde

XLA n ausdrücken, CeNN welchen Sınn hätte die Geburt der
Hımmelsleuchte, WEeNN nıcht der DESAMTC Kos-

I1105S wiederersteht? Erinnern WIr 8085 auch des Unter-
gangsbildes der Erde in orIm der 1Ns Meer sinkenden

xA Weltesche auf dem Kapıtell VO Lügde. Hıer 1n Har-
dehausen soll in dem Baummotiv miıt den Mını1i-Bıld

Hardehausen, ehemalıge Zisterzienserkırche, Kapıtell mal Dret- Spiralen vermutlıch die Wiıedergeburt Vo  3 Erde un
hlattornament und Kleinstsbiralen. Sonne angekündigt werden. Dıie großen Spiralen Ze1-
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SCH dıe wiedergeborene Sonne bere1its in ihrer vollen
Entfaltung. Das heifßt 1im übertragenen Sinne: hrı »STUS, dıe C Sonne, ist etschıenen. Das dürfte der C1-
gentliche Sınn dieser in Stein gemelßelten Parabel s AA
se1n.

Diese Erkenntnıis Alst auch einen Rückschlufß auf das
Dreıiblatt-Ornament des zweıiten nördlıchen Kapıtells
VO  3 St Godehard Mıt diesem Symbol soll Vermut-
iıch ebenfalls ein iInweIls auf die Wiedererstehung
der Erde gegeben werden. Bezeiıchnend dafür 1St das
Auftreten dieser ‚‚Baum’ -Skulptur lediglich auf der Bild
(Jst- un Südseıte, den in der Symbolkunde beson- Hiıldesheim, Nr Michaelı1s, Langhaus Südsette, Kabitell mAt UNLeET-

efs pOSItIV bewerteten Hımmelsrichtungen. Es bleıibt schredlichen AEeLcEes ” uUnd szebenDblättrigen chäften.
och darauf hınzuweılsen, dafß vermutlıch auch dem
zweifachen Flechtband, das das obere Abschlufßqua-
rat dieses Kapıtells W1eE auch das VO  - Hardehausen \  Vn M  Dnziert, eine konkrete Vorstellung des Bıldhauers P

grundeliegt. Nähere Anhaltspunkte für eine Deutung
bieten sıch VoOfrerst nıcht. Wahrscheinlich steht das e 6,  \wn  \obere Flechtband in Antıthese dem unteren Rıng- nband uch bezüglıch der gezähnten Auflageplatte
für die Wellenberge Kapıtell VO Hardehausen se1 NS veine Vermutung geäußert. Es könnte sich hierbei % 4:
dıie Andeutung der spritzıgen Wellengischt handeln, .°  edurch die der zußerst feinfühlige Künstler den Wel ‚:9
lenberg dekorativ umgıbt un VO Kapıtellgrund ab
hebt ine Erfindung, dıe für die Begabung dieses
Bıldhauers spricht. S1e welst das Kapıtell VO  e Harde-
hausen als teifere un ohl auch spatere Arbeiıit g -
genüber den Kapıtellen VO  — St Godehard Au

Diesem VO  - der größtenteils abgebrochenen Zıster- Biıld
Hıldesheim, yn Michaelıs, Langhaus Südseite, 7  ZLE mık UNLeET-zienser-Kirche VO  — Hardehausen eiNZ1g erhalten B schredlichen chäften der Heices”bliebenen Kapıtell ahe verwandt sind zwel

Palmetten-Ringband-Kapitelle VO  - St Michael in Hıl
desheim (Bıld 10) Sıe stimmen mıiıt dem Harde- breiternden blattartigen Stutfen emporsteigend, die
hausener Kapıtell weitgehend übereın, sowohl hın- Helices tfagcnN scheinen. Dıie symbolhafte Bedeu-
sichtlich der Hınterlegung der Wellenberge mit einer (ung der Sıeben als heiliıger Zahl, die ‚„über sıch hinaus
gezähnten Auflageschicht als auch des dreiteiligen auf die cht als dıie Zahl der Vollendung un Aufer
Baummoti1vs mıiıt den beiden Miını1-Spiralen zwıischen stehung' 12 weilst., spricht auch in diesem Fall für eine
den großen Helices. Abweichungen zeigen sS$1e in die posıtive Beurteilung dieser chmuckform. Das n_
SCH Spiralornamenten, un ZWAar in der Weıse, dafß ber dem Hardehausener Kapıtell leicht abgewandel-
I1 die Jjeweıls in den Kapiıtellmitten zusammentreftf- Baummotiv zwıschen den Spiıralen untertstreicht mıiıtfenden Helices als Spiralen ausgebildet sind, während seiner dreigeteilten Spitze ber dem dreifachendie übliıcherweise in den Ecken angeordneten Spiralen Schaftring des tauartıg gedrehten Baumstammes die
1er als flache Rundscheiben mit aufgelegtem Blattor- Besonderheit dieses dekorativen Bıldes. Dıie Ergän-
Nament in Erscheinung tfeten Als deutlichste Abwel ZUuNg durch die seitliıchen Kleinst-Spiralen 1St en we1l-
chung aber fällt dıie ungewöhnliche Ausbildung der
Spiral- bzw Scheibenschäfte 1Ns Auge, die, ARON der
Mıtte des Wellentales in sıeben sıch ach ben Ver- 12 Wıe F 410
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Miıchael mit JE sıeben Wellengliedern wobel das
muittlere Glied des Wellenberges doppelt zählen 1st

auch dıie symbolhafte Wiıedergabe der aufgewühl-
ten Meeresflut in den posıtiven Charakter des
esamt-Kosmosbildes einbeziehen. ine solche poOSI-
t1ve Bewertung annn auch für die Unterteilung in JE—— a weıls sechs der Cun Wellenglieder entsprechend der
posıtıven Aussage der Zahlensymbolık zutreffen. In
diesem Zusammenhang se1 eine Bemerkung VO  m etrd
Heıinz-Mohr 1mM ‚‚Lexikon der Symbole’’ erwähnt:
‚‚ Symbole offenbaren un verhüllen gleichzeıtig. Da-
her bleibt eine gEWISSE Abweichungsbreite in der
Deutung immer offen, ohne dafß die Feststellung un
Bedeutsamkeiıt des Ganzen in rage gestellt würde.

uch der Ersatz der üblıchen Eckspiralen durch blatt
verzierte Rundscheiben den beiden Kapiıtellen VO  a;
St Miıchael 1st och näher untersuchen. Bereıits be1
den mit einem Achtsternmuster verzierten Scheiben
VO  e Lügde verrieten dıe Sternmuster ZU[LC Untersche!1-
dung VO  > Sonne un ond in ihrer Ausbildung leich

Abwandlungen. Be1i dem VO  ’ Dieter Grofßmann CI-
wähnten Kapıtell VO  e} Völksen Hannover tritt
ben der Spiralform eın sechsteıliges Blattornament auf
(Bıld 11) Diese Unterscheidungsabsicht in der SYIN-

Bıld
Völksen hei Hannover, Kırchturm, Klangarkaden, Kapıtell mML

bolhaften Wiedergabe VO  — Sonne un ond 1st auch
hırale und Sechsblattornament. auf den Kapıtellen VO  — St Miıchael festzustellen. Hıer

fällt auf, dafß auf dem zwelten Kapıtell (Bıld 10) den
1in den Kapitellmitten sıch begegnenden Spiralorna-
menten jeweıls einstreifige Schäfte W1e€e S1e VO  aD} Har-

Indıiz für die vermutlıch inhaltsreiche Botschaft: dehausen und bekannt Sind im Gegensatz
Dıie in der aufgewühlten Meeresflut symbolısch aAaNHC- den sıebenstufigen Schäften der blattverzierten Eck
deutete Prophezeihung VO Weltuntergang ach der sche1iben zugeordnet Ssind Eın Beıispiel für verwirren-
germanıiıschen Mythologıe hat ihre Schrecken verloren, de Varıantenvielfalt. Es spricht alles dafür, dafß miıt
nachdem Chrıstus, der Sohn Gottes, als Mensch gebo- der Spirale die Sonne gemeınt isSt Von iıhr Sagt Doro-
fen wurde. Er 1St in Wahrheıit dıie Cr Sonne in einer thea Forstner}?: ‚‚Religi1onsgeschichtliche un artchäo-
bereıits existierenden christliıchen Welt logısche Studien haben erwiesen, dafß die Spirale als

Zeichen des Lebens, der vegetabıilischen un: organı-Eıner Erklärung bedarf och dıie unterschiedliche Zahl schen Fruchtbarkeit SOWl1e der Sonne als Beherrsche-
der Unterteilungen der Wellenberge. Dı1e negatıve 1in des Zeitenlauts deuten iIst  A Diese Sinngebung
Tendenz, die für dıie Gesamtzahl VO e]lf Unterteiulun- gılt ZWafTf weitgehend auch für den Mond, trotzdem
DCH in Lügde, Hardehausen un Fuhlen ANSCHNOMMIC bleıibt dıe Spirale der Sonne als Sınnbild votrbehalten.
ISt, annn auch für die dreizehn Unterteilungen in W ıl-
lebadessen un St Michael in Hıldesheim

In dem Sechsblattornament des Kapiıtells VO  } Völksen
un den blattverzierten Eckscheiben der Kapiıtelle VO  ]

werden, da die Dreizehn och heute als Unglückszahl St Michael sind annn folgerichtig Varıanten des
bekannt ISt. Es besteht aber auch die Möglıchkeıit, daß Mondsymbols Unübersehbar 1St den
die Unterteilungen der Wellenberge in die Zahl der Kapıtellen VO  ' St Michael die fortgeschrittene reiche-
aufsteigenden und die der abfallenden Wellenglieder
be1 der Symbolık eine Rolle spielt. Das würde be1 den
Kapıtellen VO St Godehard mit acht steigenden un 13 Forstner, Dorothea: Dıie Weltrt der christlichen 5Symbole,acht fallenden Wellenteılen, be1 dem Kapıtell VO  . St Innsbruck/ Wıen/ München I9 63



Entwicklung der Ornamentik Ende des F Erde Kapıtell VO  3 Hardehausen. Dıie beiden Kap1-Jahrhunderts. Ihre Lesbarkeit 1St jedoch ertschwert un telle VO  e St Miıchaelıis etweisen sıch als interessante
NUTr och ber rühere Entwicklungsstufen W1eE 1ef Varıante letzterem, jedoch mıit unterschiedlicher

erklären versucht wurde möglıch. Weiıtere Darstellung VO  ; Sonne un Mond, W1e S1C schon auf
Ausschmückungen verleugnen den Ursprung des dem Kapıtell VO  - Lügde anklang. Darüber hinaus
Sınnbildes immer mehr un machen seine Deutung Ssind S1Ce Cin deutlicher Beweıs für die Symbolkraft der
immer schwieriger. Zahlen 1mM Hınblıiıck auf dıe verschiedenartige Schaft-

ausbildung der Hımmelsleuchten.
Diese Untersuchung dürfte gezeigt haben, dafß sıch
auf dem Hıntergrund der germanıschen Mythologıie Angesiıchts der Verbreitung des Palmetten-Ringband-ber Entstehung und Untergang der Welt mıt Hılfe Kapıtells un seiner siınnvollen Fortentwicklung annder Symbolkunde eine sinnvolle Deutung für das ohl aum VO  . einer zufälligen und inhaltlosen
‚Palmetten-Ringband-Kapitell’ als symbolhaftes Schmuckform gesprochen werden. Für den Forschen-

Kosmosbild anbıietet. Wesentlich dabe1 Ist die christlı- den,ist einmal mehr die verblüffende Synthese VO  . Uufr-
che Interpretation. Für diese Deutung spricht auch die alten mythologischen Vorstellungen mMit christliıchem
folgerichtige Ausschmückung un Fortentwicklung Gedankengut in der tromanıschen Skulptur deutlich
der Grundornamentik. In diesem Sinne stellen die erkennbar geworden. Die diesem Kapitelltyp auf-
Kapitelle VO  = St Godehard Hıldesheim, VoO  . Harde-
hausen und VO  . St Miıchaelıis Hıldesheim eine interes-

tretenden Symbole verdichten sıch einer symbol-haften Sprache für das, ‚, WAS Der den Verstand hin
Reihe dar Sıie führt VO  ; der Beschränkung auf ausgeht,. ıe AA Geheimmnis und Offenbarung IN e1-die symbolhafte Wiedergabe VO  = Weltmeer und auf- NE SZE verschleiert dıe heiligen Wahrheiten dem

steigenden Hımmelsleuchten Kapıtell der Süd- brofanen Blick, macht SZE Der zugleich OJFeENDAT ürwand VOoN St Godehard ber die zusätzliıche An- alle, dıe SzeE lesen verstehen. 7714

ordnung des dreigliedrigen Weltbaummaotivs als Hın-
weIls auf die Wiıedererstehung der Erde Kapiıtellder Nordwand VO  - St Godehard bıs ZUr eintallsre1i-
chen Verbindung der Wiıedergeburt VO  - Sonne und Wı1e 7
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